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Wirtschaft, Marx und
Zukunft

Ueber «Die philosophische
Hintertreppe» (dtv-Taschenbuch) führt
W. Weischedel den Leser zur
Erkenntnis, dass der Weg zum
Verständnis der grossen Philosophen
recht gut durch Küche und
Schlafzimmer führen und dennoch richtig

sein kann. Die Treppe führt von
Thaies über 34 Stufen bis zu Rüssel.
Schon allein die Kapitel über Hegel
und Marx rechtfertigen die
Lektüre. Zum Verständnis der Philosophie

von Marx trägt auch das dtv-
Taschenbuch «Zwischen Marx und
Markt» bei, und damit ist nur noch
ein kleiner Gedankenschritt bis zum
Buch von Walter Görlitz: «Geldgeber

der Macht» (Econ -Verlag),
in dem erläutert wird, mit Hilfe
welchen Kapitals Lenin, Stalin, Mao
und Tito (neben Hitler und Mussolini)

zur Macht gelangten. Da war
einmal auch den Marxisten das
Kapital nichts Verpöntes, nämlich das
von ihnen stets so «Verteufelte
Kapital» (auch ein Buch aus dem
Econ -Verlag), in dem Lothar Schi-
fer vom Widersinn in vielen Bereichen

von Wirtschaft und Politik
berichtet. In diesem Zusammenhang

mag die Frage interessieren,
wie das «Big Business», das unser
aller Leben beeinflusst, nämlich
wie die Grossen der Wirtschaft
gross wurden, wie sie ihr Geld
erwarben und was sie damit machten.
Dem geht C. N. Parkinson nach in
«Big Business» (Ex Libris -Verlag
Zürich). Wer heute von Wirtschaft
spricht, denkt aber stets auch an
die Kritik, die dem Wirtschaftswachstum

durch die Studien des
Club of Rome erwuchsen. Dem
darin zum Ausdruck gelangten
Zukunftspessimismus begegnen D. L.
Meadows und andere im «Wachstum

bis zur Katastrophe?» (dtv-
Taschenbuch) mit Lösungsideen, so
wie sich auch Herbert Gross in
seinem Buch «Die Chancen ändern
sich» (Econ) nicht resigniert gibt,
sondern zu zeigen versucht, wo
noch immer Wachstumsreserven
liegen. In diese Richtung weist auch
Friedrich Cramer in «Fortschritt
durch Verzicht» (Nymphenburger
Verlagshandlung), in dem er erläutert,

wo etwas geopfert werden
muss, um Fortschritt überhaupt
noch möglich zu machen.
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